
Wolfgang-Borchert-Gesamtschule
Lernbereich Arbeitslehre

Lernbereichkonferenz vom 27. 08. 2010, TOP 3: Notengebung

Vereinbarungen zur Leistungsmessung / Leistungsbewertung im Lernbereich 
Arbeitslehre 

Kern (Technik / Hauswirtschaft / Wirtschaft)
Praxis:   ca. 60 %  der Zeugnisnote
Somi:   ca. 40 % der Zeugnisnote

WP I Bereich:
30 % schriftliche Arbeiten
30 % Somi
40 % Praxis

Anforderungen:

SoMi: Mitarbeit, Schnellhefter, angekündigte Tests (Lernerfolgskontrollen),
Ordnungsdienst, Hausaufgaben, 

Praxis: technische Zeichnungen, Umgang mit Werkzeugen (nach Unterweisung),
Werkstücke: Verarbeitung, Maßhaltigkeit, Funktionalität,

Wichtig:  Grundsätzlich gilt:

- Fachbegriffe müssen fehlerfrei geschrieben und gebraucht werden, z. B. im Schnellhefter 
oder in Arbeiten und Tests.

- Antworten (mündlich wie schriftlich) sollen in ganzen Sätzen gegeben werden.

Zeugnisnote - Grundsätzliches: 

Bei der Festsetzung der Zeugnisnote im 2. Halbjahr ist die Gesamtentwicklung des Schülers 
und die Zeugnisnote des ersten Halbjahres zu berücksichtigen. 

(§ 50 SchulG, § 21 APO SI  und entsprechender Kommentar) 

Lernbereichsnote: 
Schüler erhalten eine Lernbereichsnote, wenn der Lernbereich integriert unterrichtet wird. 
Bei Fachwechsel im WP I – Bereich innerhalb eines Schuljahres wird die Zeugnisnote von 
den Fachlehrer/-innen gemeinsam festgelegt. Eine mathematische Errechnung der Note ist 
nicht zulässig. 

Beschluss:
Die Gesamtnote am Schuljahresende wird gemäß §50 SchG von den Fachlehrer/-innen der 
beteiligten Fächer des Lernbereichs unter individueller Berücksichtigung der 
Gesamtentwicklung der Leistungen des Schülers / der Schülerin gebildet. 




